
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Nest (von Ziko van Dijk, Beat Rüst, Felix Heinimann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Nest&oldid=101121)

Vögel bauen ihre Nester oft in Bäume, damit  weniger gut an die Eier

und an die Jungtiere herankommen. Räuber wie zum Beispiel  oder

Marder schaffen es aber oft trotzdem. Wasservögel bauen ihre Nester am

 oder auch auf schwimmenden Inseln aus Ästen. Die Vogeleltern

müssen dann ihr  selber verteidigen. Meister darin sind zum Beispiel die

Schwäne. Spechte und viele andere  bauen ihre Nester in Baumhöhlen.

Jungvögel, die in einem Nest aufwachsen, nennt man „ “. Dazu gehören

Meisen, Finken, Amseln, Störche und viele andere. Zahlreiche  bauen

aber gar keine Nester, sondern suchen sich einfach einen geeigneten Ort für die

 wie zum Beispiel unser Haushuhn. Die Jungtiere laufen sehr schnell

schon herum. Man nennt sie deshalb „ “.

Säugetiere graben oft Höhlen für ihre Nester. Bekannt dafür sind die Füchse oder die

. Die Nester der Biber sind zum Schutz so angelegt, dass die Eltern und

auch die  durch das Wasser schwimmen müssen, um ins Nest zu

gelangen. Auch junge Kätzchen, , Kaninchen und viele andere

Säugetiere bleiben nach der Geburt während einiger Zeit im .

Es gibt aber auch viele Säugetiere, die ohne Nest auskommen. Kälber, Fohlen, junge

 und viele andere stehen nach der Geburt sehr schnell auf und folgen

ihrer . Wale sind ebenfalls Säugetiere. Sie haben auch kein Nest und

folgen ihrer Mutter durch das .

Insekten bauen besondere Nester. Die Bienen und die Wespen bauen sechseckige Waben.

 bauen Hügel oder sie bauen ihre Nester in die Erde oder in totes Holz.

Die meisten  graben ein Loch in den Sand und lassen ihre Eier dort von

der Wärme der  ausbrüten.


